
Euer KiGo-Paket für Zuhause                         

Hallöchen 

Die Situation ist unverändert, deshalb werden wir ist auch diesen 

Kindergottesdienst nicht in gewohnter Form im Gemeindehaus mit 

anderen Kindern feiern. ☹ Aber trotzdem kann jeder von euch Zuhause den 

Kindergottesdienst feiern! Heute geht es rund um das Thema Pfingsten. Also hol dir 

deine Eltern und Geschwister dazu, setzt euch an einen ruhigen und bequemen Ort 

und ganz wichtig holt euch etwas zu Knuspern! Los geht’s und viel Spaß! 

 

Bibelgeschichte 

Zu Beginn gibt es natürlich die Möglichkeit sich auf YouTube wieder zwei KiGo-

Klassiker anzuhören, mitzusingen und zu tanzen. 

https://youtu.be/-BWOuc-kVPY  (Die Kerze brennt, ein kleines Licht) 

https://youtu.be/OSQV_qbHbrk  (Einfach spitze) 

Der letzte christliche Feiertag „Himmelfahrt“ ist noch gar nicht so lange her und 

schon steht der nächste Feiertag vor der Tür. Sonntag feiern wir Pfingsten und 

Montag direkt nochmal. Aber warum feiern wir Pfingsten und wieso ist das Fest so 

wichtig?  

Diese Fragen werden in einem Gespräch zwischen Thomas, Sandra und ihrer Mutter 

beantwortet.   

Sprecher: „Das sind Sandra und Thomas, zwei Kinder in eurem Alter. Die beiden 
streiten sich über die wichtigsten Feste im Jahr.“ 

Thomas: „Am allerwichtigsten ist Weihnachten. Schon wegen der 
Weihnachtsgeschenke. Aber Geburtstag ist irgendwie genauso wichtig.“  

Sandra: „Na gut, Weihnachten und Geburtstag sind gleich wichtig, da gebe ich dir 
Recht.“ 

Thomas: „Und dann kommt Ostern.“  

Sandra: „Ja stimmt, Ostern ist auch ganz schön wichtig. Eier suchen und das viele 
Naschen find ich toll.“ 

Sprecher: „Danach einigen sich die beiden noch darauf, dass der Nikolaustag und 
das Martinsfest auch wichtige Feste sind. Besonders deshalb, weil sie mitten im 
Winter gefeiert werden und weil sie irgendwie etwas geheimnisvolles haben. 

https://youtu.be/-BWOuc-kVPY
https://youtu.be/OSQV_qbHbrk


Thomas erinnert sich an die schöne Laterne, die er für den Martinsumzug gebastelt 
hat.“ 

Sandra: „Aber Nikolaus und Martinstag sind nicht so wichtig wie Geburtstag, 
Weihnachten und Ostern.“ 

Mutter: „Und wie ist es mit Pfingsten?“  

Sprecher: „Beide Kinder sehen die Mutter etwas nachdenklich an, Nach etwas 
Überlegung meint Thomas dann schließlich.“  

Thomas: „Nee, Pfingsten ist eigentlich nicht so wichtig, da gibt es ja nicht mal 
Geschenke und auch keine richtigen Ferien.“  

Sandra: „Genau, die Weihnachtsferien und Osterferien sind viel länger.“ 

Mutter: „Ohne Pfingsten gäbe es bei uns kein Weihnachten und kein Ostern Wir 
würden keines eurer allerwichtigsten Feste feiern. Wir würden nicht einmal wissen, 
dass es diese Feste gibt.“ 

Sprecher: „Sandra und Thomas sehen die Mutter erstaunt an. Keine 
Weihnachtsgeschenke und keine Ostereier? Was soll das mit Pfingsten zu tun 
haben? Die Mutter macht den Vorschlag, das einmal genau in der Bibel nachzulesen. 
Sandra läuft schnell in ihr Zimmer und holt die Kinderbibel, die Sie zur Taufe von 
Tante Trude geschenkt bekommen hat und die Mutter liest den beiden die 
Geschichte von Pfingsten vor.“ 

Sprecher: „Tja, so war das mit Pfingsten. An diesem Tag trafen sich die Freunde von 
Jesus. Gott schickte ihnen den heiligen Geist. Das heißt, er schickte sie in alle Welt, 
damit sie allen Menschen von Jesus erzählen sollten. Diese Freunde nannten sich 
nach ihrem Herrn Jesus Christus. Sie nannten sich Christen. Sie erzählten überall von 
Jesus. Sie erzählten, dass er an Weihnachten in einem Stall geboren wurde und an 
Karfreitag am Kreuz sterben musste und dass er am Osterfest auferstanden ist…“ 

Thomas: „Und deshalb gibt es Weihnachten, Karfreitag und Ostern bei uns?“ 

Mutter: „Ja, seitdem gibt es viele Menschen auf der Welt, die Christen heißen.“ 

Sandra: „Woran erkennt man denn, dass sie Christen sind?“ 

Mutter: „Sie sind getauft und sie gehen zum Gottesdienst in die Kirche. Und alle 
feiern sie die christlichen Feste, die an Jesus Christus erinnern wie zum Beispiel 
Weihnachten, Karfreitag, Ostern und auch Pfingsten.“  

Sandra: „Und warum gäbe es dann kein Weihnachten, Karfreitag und Ostern ohne 
Pfingsten?“  



Mutter: „Weil an Pfingsten die Freunde von Jesus in die Welt zogen, um von ihm zu 
erzählen. Es war also der Geburtstag der Kirche. Pfingsten ist also doch ein ganz 
schön wichtiges Fest“ 

 

Spiel 

Du brauchst: 

• Nur Papierschnipsel oder Tischtennisbälle  

So geht’s: 

• Schnapp dir deinen Vater, deine Mutter, deine Schwester oder deinen Bruder. 
Sogar deine Oma kann ganz einfach mitspielen.  

• Legt eure Papierschnipsel oder Tischtennisbälle an den Start z.B. auf dem 
Boden und sucht euch ein Ziel aus. 

• Dann geht’s los und ihr pustet euren Schnipsel oder Ball so schnell es geht ins 
Ziel. Wer das Ziel als erstes erreicht hat, hat gewonnen. 

• Alternativ könnt euch auch um einen Tisch stellen, auf dem dann eure 
Schnipsel oder Bälle liegen. Es geht darum den Schnipsel des anderen vom 
Tisch zu pusten oder die „Angriffe“ auf euren eigenen Schnipsel durch Pusten 
abzuwehren.  
 
 

Basteln 

Der Heilige Geist, den Jesus an Pfingsten seinen Jüngern schickte, wird oft als Taube 
dargestellt und auch in der Kirche wird das Pfingstwunder oft durch die Taube 
symbolisiert.  

Du brauchst: 

• Schere und ein Messer (Cutter-Messer, etc.) 

• Taubenvorlagen aus dem Umschlag 

So geht’s: 

• Schneide die Tauben- und die Flügelvorlage aus. Um das ganze etwas bunter 
zu machen, kannst du den Vogel gerne anmalen 

• Jetzt wird’s ein bisschen gefährlich, frag deine Eltern ob sie dir dabei helfen 
können. Du musst den Strich auf dem Vogel mit dem Messer 
entlangschneiden.  

• Nur noch die Flügel durch den Schlitz ziehen und schon ist die Taube fertig. Du 
kannst die Taube auch ganz einfach mit einem Stück Faden aufhängen.  

Schick uns ein Bild von dir 

während du spielst, bastelst 

oder von deinem Ergebnis an 

kjd.stolzenau-loccum@evlka.de 



• Wenn du mehr als eine Taube bastelst, kannst du daraus ein schönes Pfingst-
Mobile herstellen. Hänge die fertigen Tauben einfach an einen oder mehrere 
Stöcker. 

 

 

 

 

Gebet und Vater Unser 

Heute beten wir ein Gebet aus Neuseeland. Neuseeland liegt auf der anderen Seite 
der Erde und mit dem Flugzeug braucht man aus Deutschland über einen Tag, also 
ganz schön lange. Das zeigt wie weit die Botschaft von Jesus durch die Jünger um 
die Welt getragen wurde. Auf der ganzen Welt gibt es Kirchen und Christen, die 
genauso beten wie wir.  

Herr, gib uns Augen, die den Nachbarn sehen. Ohren, die hören und ihn auch 
verstehen. 

Hände, die es lernen, wie man hilft und heilt. Füße, die nicht zögern, wenn die Hilfe 
eilt. 

Herzen, die sich freuen, wenn ein anderer lacht. Einen Mund zu reden, was ihn 
glücklich macht. 

Danke für Gaben, hilf uns wachsam zu sein! Zeig uns, Herr, wir haben nichts für 
allein.  

 

 

 

 

Danach beten wir zusammen das Vater Unser. Wenn du dir nicht mehr sicher bist, 
wie die Bewegungen gehen schau doch unter diesem Link nach und mache es 
parallel dazu mit:  https://youtu.be/vQYbqpRmZ4k (Das Vater Unser mit 
Gebetsgesten) 

 

 

 

 

https://youtu.be/vQYbqpRmZ4k


VATER UNSER IM HIMMEL 

Arme mit geöffneten Händen V-förmig nach oben strecken 

GEHEILIGT WERDE DEIN NAME 

Handflächen aneinanderlegen (Fingerspitzen nach oben), dann Hände langsam nach oben führen. 

DEIN REICH KOMME 

So tun, als ob man mit beiden Händen jemanden zu sich heranwinken möchte 

DEIN WILLE GESCHEHE 

den Zeigefinger erheben 

WIE IM HIMMEL, 

rechte Hand nach oben zeigen und halten 

SO AUF ERDEN 

linke Hand zum Boden zeigen und halten 

UNSER TÄGLICHES BROT GIB UNS HEUTE 

Hände zur Schale legen 

UND VERGIB UNS UNSERE SCHULD 

Arme verkreuzen und langsam nach oben führen 

WIE AUCH WIR VERGEBEN UNSEREN SCHULDIGERN 

Arme über dem Kopf „lösen“, sodass eine V-Form entsteht 

UND FÜHRE UNS NICHT IN VERSUCHUNG 

Hände abwehrend nach vorne halten 

SONDERN ERLÖSE UNS VON DEM BÖSEN 

eine beiseiteschiebende Bewegung machen 

DENN DEIN IST DAS REICH 

die Hände den Erdkreis nachzeichnen lassen 

UND DIE KRAFT 

„Kraftmaxe spielen“: Oberarmmuskeln anspannen 

UND DIE HERRLICHKEIT 

Arme mit geöffneten Händen V-förmig nach oben strecken 

IN EWIGKEIT. 

AMEN. 

Verbeugen 



 

 


